
  

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V.i.S.d.P: ver.di-Landesbezirk NDS-HB I Fachbereich Handel I Sabine Gatz I Goseriede 10 I 30159 Hannover 

Vierte Verhandlungen ohne Ergebnis auf den 9. Oktober vertagt: 

Es geht um unser Leben – es geht um unsere Zukunft! 

Info, Kontakt & ViSdP: ver.di NDS-HB, Fachbereich Handel, Sandra Schmidt, Goseriede 10, 30159 Hannover 

Auch die vierte Tarifverhandlung am 6. September im Genossenschaftlichen Großhandel ist 
ohne Einigung zu Ende gegangen.  
 

Streiks zeigen Wirkung: 

In den Sondierungsgesprächen machten unsere Kolleg*innen der Tarifkommission nochmals 

deutlich, dass ein Tarifabschluss mit Reallohnverlust für die Beschäftigten nicht tragbar ist.  
Bei dauerhaft hohen Preisen müssen nun endlich auch die Löhne und Gehälter angepasst 

werden!  
Anders als in der Vergangenheit war das Verhandlungssklima angemessen – aber im Ergebnis 
gibt es noch keinen Durchbruch.  
Das offizielle Angebot der Arbeitgerberseite hat sich übrigens seit Juli nicht verbessert! 
 

Jetzt Druck erhöhen! 
Jetzt geht es darum, den Druck in den Betrieben weiter zu erhöhen, um die Arbeitgeberseite 
zu einem deutlich verbesserten Angebot zu bewegen! Denn ohne Arbeitskämpfe ist jede 

Lohnforderung wie kollektives Betteln. Mach mit! Denn gemeinsam erreichen wir mehr! 
 

Wer arbeitet, muss auch davon leben können! 
 

 

Können wir uns nicht leisten! 
 

Reallohnverlust?  
 

4.0 



 

 

 

 

 

 

ver.di fordert  

im genossenschaftlichen 

Großhandel: 
 

+ 13 Prozent! 

 

+ mindestens aber 400 Euro mehr! 

 

+ 250 Euro mehr Ausbildungs- 
   vergütung  
 
 

12 Monate Vertragslaufzeit 
 

 

Arbeitgeber bieten : 
 
 

+ 5,1 Prozent ab September 2023,  
+ 2,9 Prozent ab August 2024  
   (jeweils auch Azubis) 
 

Inflationsausgleichsprämie (Einmalzahlung):  
700€ für das Jahr 2023 ab Folgemonat nach 
Tarifabschluss, Azubis 350€. 
Für das Jahr 2024: 700€, Azubis 350€.  

 

Teilzeitbeschäftigte jeweils anteilig.  
 

Anrechenbarkeit der Inflationsausgleichsprämie auf 
bereits geleistete Inflationsausgleichszahlungen. 

 

Wir brauchen JETZT mehr Geld! 
Obwohl die Arbeitgeber öffentlich immer 
wieder bekunden, dass sie die existenziellen 
Sorgen der Beschäftigten ernst nehmen, legten 
sie immer noch kein verhandlungs- oder gar 
abschlussfähiges Angebot auf den Tisch.  
Die Tarifrunde läuft bereits seit Mai 2023! 


